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Europaviertel Kerpen-Nord 
 
Ministerin Scharrenbach überreicht Zuwendungsbescheid 2020  

 
    
   
 Kerpen, 07.07.2020  
 
 
Im Rahmen ihrer Reise durch das Rheinische Revier besuchte Kommunal- und Bauministerin Ina 
Scharrenbach heute das Kerpener Rathaus. Im Beisein von Vertreterinnen und Vertretern aus 
Landes- und Kommunalpolitik sowie Verwaltung überreichte sie dem Ersten stellvertretenden 
Bürgermeister Addy Muckes und dem Technischen Beigeordneten Joachim Schwister einen 
weiteren Zuwendungsbescheid über 440.000,- € aus dem Stadterneuerungsprogramm (STEP) 
für das Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) Europaviertel Kerpen-Nord, 
Maastrichter Straße. 
 
Im Jahr 2017 wurde die Kolpingstadt Kerpen mit dem ISEK Europaviertel Kerpen-Nord, 
Maastrichter Straße in das Städtebauförderungsprogramm Soziale Stadt aufgenommen und plant 
im Rahmen der Umsetzung Maßnahmen zur Entwicklung und Stärkung des Quartiers 
Maastrichter Straße. Das Gesamtvolumen der beantragten Maßnahmen umfasst rd. 26 Mio. € 
und wird zu 80 % mit Bundes- und Landesmittel gefördert. 
Das Förderprogram erstreckt sich über mehrere Jahre.  
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Mit den Förderbescheiden zum STEP 2017 und 2018 wurden bereits Zuwendungen in Höhe von 
insgesamt 5.063.242 € bewilligt. Hiermit konnte u. a. der Grunderwerb und der Abbruch des 
Hochhauses Maastrichter Str. 5 - 7 umgesetzt werden. Ohne diese Förderung wäre der Abbruch 
der viele Jahre leerstehenden Schrottimmobilie nicht möglich gewesen. 
Darüber hinaus wurde bereits der Spielplatz Genter Straße aufgewertet und mit den Bauarbeiten 
zur Aufwertung des Spielplatzes Maastrichter Straße wird in dieser Woche begonnen. 
Die Planungen zum Neubau des Begegnungszentrums schreiten voran. 
Ebenso wurden das sozialintegrative Quartiersmanagement und ein Quartiersarchitekt 
beauftragt. Diese haben ihren Sitz im Quartiersbüro am Nordring 52 und sind somit für die 
Bevölkerung leicht zu erreichen. 
Mit den Mittel aus dem Hof- und Fassadenprogramm wurde in den letzten Wochen die erste 
Maßnahme zur Verschönerung der Außenansicht eines Gebäudes (Lothringer Straße 25) mit 
einer Fördersumme von rd. 79.000 € (dies entspricht 50 % der geplanten Gesamtkosten) 
unterstützt. 
 
Für das Programmjahr 2020 (STEP 2020) sollen folgende Maßnahmen begonnen oder 
fortgeführt werden. Hierzu wurden die nachstehend aufgeführten Fördermittel beantragt: 
 
1. Mehrkosten für den Neubau des Begegnungszentrums (Grunderwerb der Schrottimmobilie 

Maastrichter Str. 5-7) = 14.598,98 € 
2. Hof- und Fassadenprogramm (Teilbudget) = 287.550,00 € 
 Standortaufwertung der Wohnquartiere durch die Herrichtung privater Gebäudefassaden, 

Entsiegelung, Begrünung, Herrichtung von Hof- und Gartenflächen,   
 Impulssetzung zur Verbesserung der Bausubstanz  
3. Städtebaulicher Wettbewerb „Jahnwiese“ = 120.000,00 € 
 Ziel ist die Entwicklung eines attraktiven grünen innerstädtischen Wohngebietes mit 

bedarfsgerechten Wohnformen. Das Wettbewerbsergebnis wird die Grundlage für die 
verbindliche Bauleitplanung sowie für die Vermarktung des Baugebietes bilden. 

4. Bürger-Verfügungsfonds (Teilbudget) = 19.134,00 € 
 Motivation der Bürgerinnen und Bürger des ISEK-Gebiets sowie der im ISEK-Gebiet 
 agierenden Vereine und Initiativen, eigene Projekte, die auf eine Stärkung der Gemeinschaft 
 und die zur Stärkung, Ausprägung und Entwicklung einer Identität beitragen, zu konzipieren 
 und umzusetzen (z. B. Straßenfeste, Verschönerungsmaßnahmen im Straßenraum oder 
 Projekte der Nachbarschaftshilfe).  
 Der Bürger-Verfügungsfonds bietet diesen Aktivitäten unbürokratisch finanzielle Zuschüsse 

und eröffnet damit neue Möglichkeiten bzw. weitet die vorhandenen Möglichkeiten zur 
Realisierung von kleineren Projekten aus. Er dient insofern der Unterstützung von 
verantwortlichem und selbstbestimmtem Handeln vor Ort.  

 
Die genannten Maßnahmen werden in den nächsten Jahren begonnen bzw. weitergeführt.  
Ein Gesamtüberblick aller Maßnahmen ist auf der Homepage der Kolpingstadt Kerpen 
einzusehen („ISEK“). 
Die Vorbereitungen für den Antrag zum STEP 2021 laufen bereits. Die hierfür notwendigen 
Planungen zur „Grüne Spange“ mit der Verbesserung der Aufenthaltsqualität entlang des 
Neffelbachumfluters und der Alten Landstraße haben begonnen. 
 
Insgesamt betragen die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben im Rahmen des heute 
übergebenen Zuwendungsbescheides 441.283,00 € inklusive des kommunalen Eigenanteils in 
Höhe von 88.257,00 €. 
 


